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(ie Kundmachung. — 


des k. k. galiziſchen Landes - Präſidiums. 

Nro. 279, P.. Um die Behebung der Intereſſen von den Staats— 
obligazionen zu erleichtern, werden in Folge Dekrets des hohen k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Miniſteriums vom 29ten Juni 1850 3. 4533/U. M. folgende Be⸗ 
ſtimmungen bekannt gemacht: 

SR 

Jeder Beſitzer der 5. 4. 4. 3. 3%, 2½. und 1% Konvenzions⸗ 
Münz⸗Obligazionen der aus der Verlooſung entſtandenen Konvenzions— 
Münze Staatsſchuldverſchreibungen, dann der Hofkammer- und Banko⸗ 
Obligazionen, kann die Intereſſen auch bei den Kreditsabtheilungen in den 
Kronländern beziehen. 

2 

In den Kronländern beſtehen Kreditsabtheilungen zu Prag, Brünn, 
Lemberg, Ofen, Hermannstadt, Grätz, Laibach, Görz, Zara, Inns- 
bruck Salzburg, Linz, Mailand, Venedig, Klagenfurt, Agram, Te- 
mesvur, Troppau, Czernowitz und Krakau. — Die Letzteren beiden 
find neu errichtet, und treten am Iten Auguſt 1850 in Wirkſamkeit. 


SE; 

Um die Uibertragung der Intereſſenzahlung auf die Prov. Kaſſen 
den Beſitzern der erwähnten Obligazionskathegorien, mit der möglich: 
größten Erleichterung zuzuwenden, iſt ſich unter Beibringung der Origi— 
nal» Obligazion an die k. k. Univerſal⸗Staats⸗ und Banko⸗Schulden⸗ 
kaſſe zu wenden, und ihr die Kreditsabtheilung, bei welcher, und der 
Zeitpunkt, von welchem an die Zinſen erhoben werden wollen, bekannt 
zu geben. Die Umverſal⸗ Staats⸗ und Banko ⸗Schuldenkaſſe wird hie⸗ 
nach, wenn kein Anſtand obwaltet, auf der Rückſeite der Obligazion die 
entſprechende Anmerkung betrugen, und das Erforderliche wegen des Voll⸗ 
zuges dieſer Jatereſſen Uiberweiſung einleiten. — 


In den Kronländern haben ſich die Beſttzer der genannten Obliga⸗ 
zions⸗Kathegorien an die dort beſtehende Kreditsabtheilung auf gleiche 
Art zu wenden, welche dann wegen Uibertragung der Zinſenzahlung im 
Einverſtändiſſe mit der k. k. Univerſal⸗Staats⸗ und Banko⸗Schuldenkaſſe 
das Nöthige einleiten, und die gehörige Bezeichnung auf der Rückſeite der 
Obligazion vornehmen wird. — 

1 

Wünſcht der Beſitzer einer zur Verzinſung auf eine Kreditsabthei⸗ 
lung überwieſenen Obligazion die Zahlung bei einer anderen Kreditsab⸗ 
theilung, oder wieder bei der Univerſal⸗Staats⸗ und Banko⸗Schulden⸗ 
kaſſe zu erlangen, fo iſt ſich lediglich an die zur Zeit dieſes Anſuchens 
mit der Zahlung beauftragte Kreditsabtheilung zur Einleitung der nöthi— 
gen Verfügung und Bezeichnung der en zu verwenden. 


Die Anmeldung wegen Uibertragung der Intereſſenzahlungen muß 
übrigens ſechs Wochen vor dem Eintritte des nächſten Zahlungstermines 
erfolgen, widrigens ſie erſt die Wirkung von dem weiteren darauf folgen- 
den Zahlungstermin äußern könnte. — 


8 
Sollte der Beſitzer einer Obligaz'on, 

kann, und bei einer Landeskaſſe verzinſet wi 
ſchen, ſo iſt zur Hintanhaltung einer 
zinſung beauftragte Kaſſe um die Ausſtellung eines Zertifikats über den 
Intereſſen⸗Ausſtand anzugehen, welches gegen Beibringung der Original— 
Obligazion ohne Weigerung ertheilt werden muß, und die Folge hat — 
daß die Verzinſung in der Provinz ohne eine neuerliche Verſtändigung 
von Seite der Univerfal Staats- und Banko⸗Schuldenkaſſe nicht mehr 
Statt findet, die Umſchreibung aber nach den beſtehenden Vorſchriften er⸗ 
folgen kann. — 

Ss. 8 


welche umgeſchrieben werden 
b rd, die Umſchreibung wün⸗ 
jeden Verzögerung die mit der Ver— 


S Da ferner die aus der Verloſung entſtandenen Konvenzions-Münze⸗ 
wo dteſchuldverſchreibungen bei jener Kreditsabtheilung verzinslich ſind, 
e 


re verloſten Obligazionen zur Erlangung neuer eingelegt wurden, ſo 
A, ſich in Anſehung ihrer Verzinſung bei der Univerſal-Staats⸗ und 


Banco. Schuldentaff : ihrer Umſchreibung nach der eben erwähnten 
Vorſchrift zu . ihrer Umſch g nach 0 


Die Uibert . * 
der Kreditsabtheilanung der Intereſſenzahlung durch das Einverſtändniß 
W ben Gegenstand IR übrigens nur bei jenen Obligazionen geftattet, 
Wee ſen ſind, und mie ef unbeſchränkten Prüfung über Kapital und 
ee ſind, einer wie immer gearteten Haftung belaftet er⸗ 
ſcheinen. 


Lemberg am 1. Auguſt 1850, 


Agenor Graf von G ae 
8 Sarhes- Sn oluchow ski, 


Konkurs- Kundmachun g. (20 
ür den Dienſt der k. k. Tabak⸗Fabriken werden Ma⸗ 


(1864) 4. 8 
1414. 
siöufffione- und Amts- Praktikanten aufgenommen, 


a —e 


Dziennik urzedowy 
do 
Gazely Lwowskiel, 


3. Sierpnia 1850. 


Die Manipulations-Praktikanten genießen ein Adjutum von tägli- 
chen 45 Kreuzer, ſie haben die mit entſprechenden Fortgangsklaſſen an 
einer techniſchen Lehranſtalt, zurückgelegten techniſchen Studien einſchließig 
der Phiſik und den chemiſchen Fächern nachzuweiſen. 

Die Dienſtleiſtung der Amtspraktikanten iſt unentgeldlich, fie haben 
die mit entſprechenden Erfolge zurückgelegten zwei Lyceal-Klaſſen, und die 
Fähigkeit nachzuweiſen, ſich während der unentgeldlichen Praxis aus Ei: 
genem erhalten zu können. f 

Zudem haben die Bewerber ohne Unterſchied das zurückgelegte 18. 
Lebensjahr und die öſterreichiſche Staatsbürgerſchaft nachzuweiſen, ſich 
einer ſechswochentlichen probeweiſen, unentg ldlichen Verwendung bei der 
k. k. Tabak⸗Fabriken-Direktion in Wien zu unterziehen, und in ihren 
Geſuchen anzugeben, ob und in wie ſerne ſie mit Beamten der k. k. Ta⸗ 
bak⸗Fabriken⸗Direktion oder der k. k. Tabakfabriken verwandt oder ver— 
ſchwägert ſeien. ng De 

Kenntniß der ungariſchen, ilalieniſchen oder einer flaviſchen Spra⸗ 
che wird vorzugsweiſe berückſichtiget. 

Die dokumentirten Geſuche ſind bis längſtens letzten Auguſt l. J. 
an die k. k. Tabak Fabriken⸗Direktion in Wien einzwienden. 
Von der k. k. Tabak⸗Fabriken⸗Direktion. 
Wien, am 21. Juli 1850, 


(1809) no nf > (3 

Nro. 2872. Zur Beſetzung der bei der k. k. prov. Montan-Verwaltung 
zu Jaworzno im Großherzogthume Krakau in Erledigung gekommenen 
Dienſtſtellen und zwar: 0 8 l 

1) des proviſor. Montan⸗Kaſſiers und Rentmeiſters mit dem Jah⸗ 
resgehalle von 600 fl. der 10. Diäten⸗Claſſe, einer freien Wohnung und 
mit der Verpflichtung zum Erlage einer Caution im Gehaltsbetrage. 

2) Des prov. kontr. Kaſſeamtsſchreibers mit dem Jahresgehalte 
von 400 fl., der 11. Diäten⸗Klaſſe, einer freien Wohnung, obſt der Vers 
pflichtung zum Erlage einer Dienſt⸗Caution im Gehaltsbetrage wird ein 
wiederholter Concurs ausgeſchrieben. 

Es haben daher die Bewerber um dieſe Stellen die Geſuche belegt 
mit den legalen Nachweiſungen über ihre bisherige Dienſtleiſtung, Alter, 
Geſundheit und Moralität, über die Kenntniß der deutſchen und einer 
ſlaviſchen vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, insbeſondere über vollſtän⸗ 
dige, practiſch bewährte Kenntniſſe im Kaffee und Rentmeiſters⸗Dienſte 
nach dem Suſteme der galiziſchen Montan- und Cameral-Behörden und 
in der darauf Bezug nehmenden Verrechnungsweiſe, dann über Gewand⸗ 
heit im Conzeptfache und Kenntniß der beſtehenden Vorſchriften und Nor⸗ 
malien für den erſten Dienft auch Kenntniſſe im Berg⸗ und Hüttenfache, 
insbeſondere in Bezug auf die Rechnungsführung der erſtgenannten Fächer 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden längſtens bis zum 18. Auguſt 1850 
bei dieſer k. k. vereinten Salinen und Salz⸗Verſchleiß-Adminiſtration zu 
überreichen und ſich nebſtbei über die Art und Weiſe der zu erlegenden 
Dienſteaution auszuweiſen und weiters anzugeben, ob dieſelben mit einem 
und beziehungsweiſe mit welchem Beamten des hierortigen Adminiſtrations⸗ 
Bezirkes verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. vereinten Salinen und Salz⸗Verſchleiß⸗Adminiſtratlon. 

Wieliczka, am 4. Juli 1850. 


(1875) Kundmachung. (1) 

Neo. 8571. Zur proviſorif gen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Landskron, Wadowicer Kreiſes, erledigten Stelle eines Stadtfaf- 
ſiers, womit der Gehalt von Zweihundert Gulden wie auch eine Remu⸗ 
nerazion von 100 fl. C. M. jährlich und die Verpflichtung verbunden 
iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, und neben den 
geringen Kaſſegeſchaften auch in der Magiſtrats-Kanzlei Aushilfe zu lei— 
ſten, wird hiemit der Konkurs ousgeſchrieben. joe, er 

Bittwerber haben bis 10ten September l. J. ihre gehörig beleg⸗ 
ten Geſuche bei dem Landskroner Magiſtrate, und zwar: wenn ſie ſchon 
angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde „und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreis amtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zu⸗ 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug er⸗ 
halten, welche auch zu einer Mandatarsſtelle und zum Poltzeirich⸗ 
teramte befähigt ſind, oder welche die Komptabilitäts⸗Wiſſenſchaft 
gehört, und die Prüfung aus ſelber gut beſtanden haben ferner 

. ©) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; endlich 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Wer. 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprunge! wird. 5 

Ubrigens haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie 
mit den übrigen Beamten des Landskroner Magiſtrats verwandt oder 
verſchwägert ſeien. 

e Von der k. k. Gubern. Kommiſſton. 

Krakau am 19. Juli 1850. 
1 


(1877) Kundmachung. (1) 

Nro. 37215. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Mosciska 
Przemysler Kreiſes erledigten Stelle eines proviſoriſchen Aſſeſſors, wo— 
mit der Gehalt von jährlichen Dreihundert Gulden verbunden iſt, wird 
hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben bis 20ten September I. J. ihre gehörig beleg’en 
Geſuche bei dem k. k. Przemysler Kreisamte, und zwar wenn ſie ſchon 
angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamts, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

p) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeits-De— 
krete; 

e) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen, polniſchen und ru— 
theniſchen Sprache; 5 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den übri— 
gen Beamten des Moseiskaer Magiſtrates verwandt oder ver: 
ſchwägert ſeien. 

Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 

Lemberg am 13. Juli 1850. 


(1876) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 

Nro. 38071. Zur Wiederbeſetzung einer hierlands erledigten mit 
dem Gehalte jährlicher 400 fl. C. M. verbundenen Kreis-Wundarzten— 
Stelle wird hiermit der Konkurs bis 15ten September d. J. ausge— 
ſchrieben. 

Die Bewerber um dieſen Sanitätsdienſtpoſten haben ihre Geſuche 
mit der Nachweiſung ihres Alters, der Religion, eines erlangten chirur— 
giſchen Grades, ihrer bisherigen Dienſte und erworbenen Verdienſte, des 
bisherigen moraliſchen Lebenswandels und der Kenntniß der Landes⸗Sprache 
verſehen, in dem feſtgeſetzten Zeitraume, mittelſt ihrer vorgeſetzten Be— 
hörde, oder wenn fie in keiner öffentlicher Bedienſtung ſtehen, mittelſt des 
betreffenden k. k. Kreisamts bei dieſem k. k. Landesgubernium einzu— 
bringen. 

Vom k. k. galiziſchen Landes-Gubernium. 

Lemberg am 19. Juli 1850. 


(1862) Konkurs-Kundmachung. 0) 
Nro. 5640. Bei dem k. k. Eiſenwerks-Oberverwesamte nächſt Ma- 
riazell in Steiermark iſt die in der X. Diätenklaſſe ſtehende Dienſtes— 
ſtelle des k. k. Waldmeiſters zu beſetzen, mit welcher eine jährliche Be— 
ſoldung von 700 fl. C. M., der Bezug von 18 Wiener⸗Klafter⸗Brenn⸗ 
holz à 2 fl. C. M. und von 24 Pfund Unſchlittkerzen A 15 kr. C. M., 
dann der Genuß einer freien Wohnung und zwei Joch Grundſtücken und 
der Bezug eines Pferdepauſchals von jährlichen 200 fl., oder wenn die 
Pferde auf der Streu gehalten werden, von 104 Ordonanz⸗Gumpfmetzen 
Hafer, 74 Zentner Heu und 72 fl. C. M. Knechtsunterhaltsbeitrag 
nebſt der Verpflichtung eines Cautionserlages vor der erfolgenden Beei— 
digung von 700 fl. C. M. verbunden iſt. Bewerber um dieſe Dienſtes⸗ 
ſtelle haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche im Wege ihrer vorge— 
ſetzten Behörden binnen 6 Wochen von Hente an dieſes k. k. Eiſenwerks⸗ 
Oberverwesamt einzubringen, ſich in ſelben mit glaubwürdigen Zeugniſſen 
über ausgezeichnete theoretiſche und praktiſche Forſtkenntniſſe, beſonders 
über umfaſſende Kenntniſſe des Forſtdienſtes im Hochgebirge, des Holz— 
transportes in ſelbem, und der hierzu nöthigen Bauführungen, dann über 
Kenntniſſe im Kohlungsweſen, Rechnungs-, Mappirungs- und Konzeptäfa- 
che, fo wie über ihre Verwendung im Staats dienſte, über ihr Alter, mora— 
liſches Betragen, geſunde kräftige Körper-Konſtitution und über die Fähigkeit 
zum Erlage der Dienſteskaution von 700 fl. C. M. auszuweiſen und anzu— 
geben, ob und in welchem Grade ſie mit einem Beamten dieſes k. k. 
Oberverwesamtes verwandt oder verſchwägert ſeien. 
K. K. Eiſenwerks⸗Oberverwesamt nächſt Mariazell am 26. Juni 1850. 


(1863) Konkurs Ausſchreibung. (1) 

Nro. 6973. Zur Beſetzung der erledigten k. k. Förſtersſtelle zu 
Schwarzwaſſer im Neuſohler Kammer⸗Verwaltungs⸗ Bezirke, mit welcher 
ein Jahresgehalt von 300 fl., Reiſepauſchale 60 fl., Kanzleigeld 6 fl., 
8 Klafter Brennholz in Natura oder a 1 fl. 15 kr. — 10 fl., 40 Metzen 
Hafer oder 20 fl. und 50 Zentner Heu oder 20 fl. zur Erhaltung eines 
Dienſtpferdes, freie Wohnung ſammt Garten, dann eine Cautionspflichtigkeit 
von 300 fl. verbunden ſind, wird der Concurs hiemit ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorſchriftsmäßig inſtruirten 
Geſuche, in welchen ſie ſich über theorethiſch praktiſche Kenntniſſe im Forſt⸗ 
fache, über ihre bisherige Dienſtleiſtung, Kenntniß der deutſchen und fla⸗ 
viſchen Sprache, allfällige Verwandſchaft oder Schwägerſchaft mit den 
Beamten des niederungariſchen Bergdiſtrickts, dann über die Art der zu 
erlegenden Caution auszuweiſen haben werden, bis zum 20. Auguſt l. J. 
bei der k. k. Kammer⸗Verwaltung zu Neuſohl einzureichen. 

Von dem k. k. nied. ungar. Oberſtkammergrafenamte. 
Schemnitz, am 2. Juli 1850. 


. Are 
(1874) Ediktal 5 Vorladung. (68) 

Nro. 13322/7441. Ja kb Kendo, der als Tiſchlergeſelle vor 
26 Jahren aus Leutschau aus wanderte, wird angewieſen, ſeinen Aufent⸗ 
halt der Staats behörde zu Leutschau binnen Jahr und Tag bekannt zu 
geben, widrigenfalls er für verſchollen erklärt, und fein bei dem betref- 
fenden Waiſenamte erliegender Erbantheil den rechtmäßigen Seitenver⸗ 
wandten desſelben ausgefolgt werden müßte. 
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Jakob Zibrin y, der als Ziſchlergeſelle im Jahre 1834 aus 
Menhard in der Zips die Wanderſchaft angetreten hat, und feinen Wer- 
wandten zum letzten Mahle über ſeine Verhältniſſe am 23. Dezember 1843 
von Steinamanger ſchrieb, wird angewieſen, feinen Aufenthalt der Stadt⸗ 
behörde zu Menhard binnen Jahr und Tag bekannt zu geben, widrigen— 
falls er für verſchollen erklärt, und ſein bei dem betreffenden Waiſenamte 
erliegender Erbantheil den nächſten Verwandten ausgefolgt werden müßte. 

Peſth am 20. Juni 1850. 


(1856) Ediktal⸗ Vorladung. (3) 
Nro. 849. Vom Magiſtrate der k. Stadt Neumarkt Sandecer Kreis 
ſes werden nachſtehende ohne obrigkeitlicher Bewilligung unbekannt wo ſich 
aufhaltenden Rekrutirungspflichtige, als: 
Haus⸗Nro. 574 Ulatowski Martin, 


—̃ 553 Madejski Jakob, 

—— 467 Wysocki Jözef, 

— 118 Starezowski Adalbert, 

—— 153 Glombinski Joseph, 

—— 268 Rolny Anton , 

— 353 Watycha Jakob, 

—— 572 Fasiczka Thomas, 

— 128 Howaniee Johann, 

—— 5503 Krauzowicz Andreas, 
Haus⸗Nro. 262 Brymarski Mathias, 

—— 541 Starezowsi Nikolaus, 

—— 513 Knebel Adalbert, 

—— 356 Siowiakiewiez Johann, 

—ꝛ 150 Ligaszewski Andreas, 

— 99 Littmann Israel, 

—— 454 Slimak Adalbert, 

—— 575 Lapczyuski Johann, 

—— 150 Ligaszewski Leopold, 

— 99 Littmann Wolf, 

—— 142 Seliga Joseph, 

—— 96 Pawlikowski Anton, 

_—- 81 Borowicz Valentin, 

—— 140 Kantorek Johann, 

—— 150 Ligaszewski Carl, 

—— 147 Beltowski Sebastian, und 

—— 159 Strzep Ignatz, hiemit vorgeladen, binnen 6 Wo— 


chen bei dem hierortigen Magiſtrate zu erſcheinen und ihrer Militärpflich- 
tigkeit Genüge zu leiſten, als widrigens fie als Rekrutirungsftüchtlinge 
angeſehen und behandelt werden müßten. 

Neumarkt am 25. Juli 1850. 


(1855) Ediktal⸗Vorladung. (3) 


Nro. 314. Von Seiten des Dominiums Koszylowce, Czortko- 
wer Kreiſes werden nachbenannte zur Stellung pro 1849 auf den Affent- 
platz berufenen und nicht erſchienenen militärpflichtigen Individuen, als: 

Aus Capo wee: 


Haus⸗Nro. 29. Andryi Baczyuüski im Jahre 1828 geboren 


—— 69. Andıyi Kosturyk u 
—- 108. Stefan Komunowiez m oe 
Aus Sad ki: 
Haus⸗Nro. 45. Iwan Pryimak im Jahre 1828 geboren. 
Aus Popo wee: 

Haus⸗Nro. 15. Hryé Maryniuk im Jahre 1824 geboren. 
—— A4. Josyk Glowa ea. 
—— 60. Kazimierz Bartl — 1821 — 
— 60. Stanislaus Bartl — EEE Du a 

Aus Stobudka: 
Haus⸗Nro. 86. Michal Tyszkowski im Jahre 1825 geboren. 
Aus Burakowka: 

Haus⸗Nro. 50. Samuel Hryuczuk im Jahre 1823 geboren. 
—— 78. Andryi Bumeniuk e 
Ze 88. Michal Mostowy = 1828 — 


welche ihren Geburts- und Wohnort ohne Vorwiſſen und Bewilligung 
ihrer Grundobrigkeit verlaſſen haben, hiermit vorgeladen, binnen der Zeit 
von ſechs Wochen in ihre Heimath um ſo ſicherer zurückzukehren und ihre 
illegale Abweſenheit zu rechtfertigen, anſonſten man ſelbe als Rekrutirungs 
flüchtlinge anſehen und gegen dieſelben das dießfalls vorgeſchriebene Ver— 
fahren in Anwendung bringen müßte, 

Vom Dominium Koszy!owee, Czorlkower Kreiſes am 22. Juni 1850. 


— 


(1848) Edikt. (3) 

Nro. 7981. Vom Bukowinaer k. k. Stadt: und Landrechte wird 
anmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Sachen des Dominik 
Blatkiewiez gegen Georg Heck wegen 4000 fl. C. M. bei dem Um- 
ſtande, als alle drei in Folge hiergerichtlichen Beſchluſſes vom 27. No 
vember 1849 Zahl 18669 anberaumten Lizitazionstermine fruchtlos ver- 
ſtrichen find, über Anlangen des Exekutionsführers Dominik Blatkiewicz, 
de praes. 22, Mai 1850 Zahl 7981 im Grunde §. 152 et 153 der 
G. O. wird dieſem Geſuche willfahrt, ſofort zur Hereinbringung des 
Kapitals von 4000 fl. C. M. ſammt 5% Zinſen ſeit 11. Dezember 
1848, dann des verglichenen Rückſtandes an Zinſen und Gerichtskoſten 
pr. 160 fl. C. M. und der mit 16 fl. 12 kr. C. M. applaeidirten Ge⸗ 
richtskoſten mit Rückſicht der fruchtlos verſtrichenen mit Beſchluß vom 27. 
November 1849 Zahl 18669 angeordneten drei Feilbiethungstermine 
nunmehr die exekutive Feilbietung und zwar des ,. Theiles der dem 
Schuldner Georg Heck gehörigen Realität Nro. top. 615 zu Gunſten 


- 


des Dominik Blatkiewiez bei dem hiemit neuerlich anberaumten Feilbie⸗ 
thungstermine des 22. Auguſt 1850 Früh 9 Uhr unter nachſtehenden 
Bedingungen werde vorgenommen werden, als: 1 

1. Wird zum Ausrufspreiſe der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der . der Realität Nro. top. 615 mit 9984 fl. F 08 C. M. 
angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 % des Ausrufspreiſes in 
dem runden Betrage von 998 fl. C. M. als Angeld zu Hansen der 
Feilbiethungskommiſſton bar zu erlegen, welches Vadium dem Meiſtbiether 
in den Kaufſchilling eingerechnet, den ubrigen Lizitanten aber nach been⸗ 
deter Lizitazion rückgeſtellt werden wird. 

3. Wird die in Exekution gezogene Realität bei dieſem Feilbie⸗ 
thungstermine um was immer für einen Anboth auch unter dem Schät⸗ 
zungswerthe dem Meiſtbiethenden überlaſſen werden. — Würde aber dieſe 
Realität an dieſem Termine nicht veräußert werden können, ſo haben die 
intabulirten Gläubiger am 23. Auguſt 1850 Früh 9 Uhr zum Vorſchlage 
der erleichternden Bedingungen fo gewiß zu erſcheinen, widrigeus fie der 
Stimmenmehrheit der Erſcheinenden als beitretend angeſehen werden 
würden. 

4. Der Erſteher wird verpflichtet ſein den Meiſtboth binnen 30 
Tagen nach erfolgter Verſtändigung über den genehmigten Lizitazionsakt, 
um fo gewiſſer an das gerichtliche Depoſitenamt des Buçowinaer k. k. 
Stadt⸗ und Lendrechtes zu erlegen, als ſonſt er des erlegten Angeldes zu 
Gunſten der verbücherten Gläubiger für verluſtig gehalten, und die er— 
ſtandene Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine 
auch unter dem Erſtehungswerthe veräußert würde. 

5. Wird der Meiſtbiether gehalten ſein, die auf der verkauften Re⸗ 
alität haftenden Schulden, inſoweit ſich der angebothene Kaufpreis erſtrecket, 
zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihre Befriedigung vor der allenfalls 
geſchehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. | 

6. Wenn der Erſteher den Meiſtboth gemäß des 4. Abſatzes dieſer 
Lizitazionsbedingniſſe wird bezahlt haben, alsdann wird ihm die erſtandene 
Realität eingeantwortet und übergeben werden. 

7. Steht es den Intereſſenten frei, den Grundbuchsextraͤkt wie 
auch das Schätzungsprotokoll in der Regiſtratur des k. k. Bucowinaer 
Stadt- und Landrechtes einzuſehen. 

Hievon wird der Exekutionsführer Hr. Dominik Blatkiewiez, der 
Exekut Georg Heck. Frau Theresia v. Körber, die liegende Maſſa der 
Anna Narisilewiez durch den Kurator Herrn R. V. Gnoiiski, die unbe⸗ 
kannten ſpäter zur Hypothek gelangenden oder gehörig nicht verſtändigten 
Gläubiger zi Handen des H. Kurators R. V. Prunkul verſtändiget 
Aus dem Rathe des Bukowinager k. k. Stadt⸗ und Landrechtes j 
Czernowitz am 24. Juni 1850. bi * 


say 
(1873) (1) 
Nro. 39083. Pracz zwinienie nieklörych zaprzegéw wojsko- 
wych zuaezna e npelnie zivowych i do stuzby zdatnych Koni 
zaprzeinych kak ‚siezkich Jako tez i lekkich staſe sie niepolrzehnz. 
Dla wsparcia ile moznosei rolnietwa wlasciwe Ministerstwa po- 
stanowily nadad te konie bezplataie owym gospodarzom i wlaseicie- 
lom dobr, klörzy sie zobowiaza w osm dui po wezwaniu ich takaz 
- 9 75 Im 1 1 „ . . . . 2 2 a 1 
ilosé plecio- do oSmioletnich koni tej same] rasy i nalezytej do stuzby 
155 ef a 2 N . On, Be oe 
2datnosci u w miejsca, klöre sie ſak vajblizej ich urzedöw 
pan eee do ustanowié sie majacej wojskowo-polity- 
12555 a eee i 20h ola na zaintabulewanie obowiazku 
ego na swoich realnosei 7A i 1 ila 
g 0 Anoscjach ziemskich, dajacych hypoteke pupilarna. 
Mr ascicielom döbr zaręcza sie przy tem: 
3 E w kazdym kraju koronnym w iniejseach, do przedazy 
yar 7 85 . “ 5 * 2 
koni wyznaczonych przed lieylacya walny im bedzie wybör zadanej 
I 2 powrozem uzlzieniezuym i podkuciem odd 
sei koni, a to * Iym sposobie, iz pomieldz 
zgromadzonymi i przez komisye przedaj 
tego uznanymi wtaseicielami dahr 
eatkowite] jaka bedzie ilosei koni 
2. Przed uplywem przynaimniei 1 
e air N * i 7 N 
ane ur N a Ynaj nniej jednego roku nie zazada sie 
od zadnego = tych posiadacz6w ziemi odstawienia innych koni, a na- 
wet pozuief nie zazada sie od tych, ktörzy kilka koni biora t Ik 
w vazie wojny odslawienia na raz wiecej niz polowe wziet eh ei i 
„ 8 3 ; ( g 0 iety oni. 
3. Kazdemu, kto bedzie mial odstawiaé konie ma kan lo 
stuzby za zdatnego uznancgo i przyjeteg is fake Adder 
Y 1 100 8. n I przyjetego konia jako wynagrodzenie 
za przyprowadzenie konia na wskazane stanowisko odbierania koni 
i za pozostawienie dobrego jeszeze podkucia wraz 2 powrozem uf 


2 zarazn komisya asentujaca dziesięé zkotych reuskich m. 
. wy 107y, 


OÖbwieszezenie, 


ac sie im majacej ilo- 
y wszystkimi w tym celu 
aca za upowaznionych do 
los ohnacny, jakg koleja kazdy 2 
wybierad moze, 


101 I Wszelkie wyciagi 2 ksiag hypoteeznych, intabulacye, po- 
1 i ekstabulacye: tudziez kwity i inne pisma, ktöre jedy- 
ie w 0 ; e 
U ym celu wydane byé musza, nie beda bynajmniej podpadal 
„atom step! 5 . 1 7 N ) J poupadaky 
obne, > FPlowym i taksowym. 
Przeeiwnie ka; ni: . ee 4 
V de andy taki posiadacz ziemi ob owiazanym bedzie : 
a 7 do wvhianran: . u 8 Se 
a) 19 ente e. koni wyznaczyc sie majacym, ktöry mu 
A Woyyza N er 8 . wa r 
na wiasciwe EN jego urzad powiatowy oznajmi, praybyt 
I See i na oznaczona godzinę, inaczej, gdyby 
przybyl dopiero po losowaniu o kolei Wobierz i 2 
. niu okolej wybierania, przypuszezo- 


noby go tez do wybierania dopier j r 
8 byli obe eni; opiero po wszystkich tych, ktörz) 


1 
p) zaraz po ebe wybranych Przez sie 
zalgezeonego wZorU Fewers, zuwieraj 
rym sie poddaje , gdyby obowiazkowi stawienia innyeh Koni w 
ezasie wyanaczonym weale zadosyé nie uczynil albo dez przy- 

2 2 -, 3 5 

stawit konie, nieuznane za zdatne do sluzby ’ PY 


bie koni wydac wedlug 
ae w sobie warunki, kto- 
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uns 


W celu przeprowadzenia tego interesu maja owi posiadacze 
ziemi, ktörzyby pod podanemi warunkami cheieli wziac konie, prze- 
stad swoje oSwiadezenia co do ilosei i rodzaju lyon koni, 2 wymie- 
nieniem dokladnem swojego nazwiska, miejsca zamieszkania, powiatu 
i kraju koronnego, i 2 dolaczeniem urzedowego poswiadezenia legal- 
nosei podpisu i rzeezywistego posiadania ziemi ze strony najblizszego 
e. k. Sadu powiatowego, najpozniej do dnia 10. sierpnia do c. K. 
krajowe) Komendy wojskowej we Lwowie, ktöra im przez urzad ob- 
wodowy oznajmi miejsce i czas do wybierania Koni. 

Gd atoli przed przypuszczeniem do wybierania koni i przed 
oddanjem ich wykazana byc ma pupilarna pewnosé w dokumencie od- 
pioru wyraonej, wrazie niedotrzymania warunköw ziozye, albo w 
drodze egzekueyi wybraé sie majacej wartosci 140 air. m. k. za 
kandego konia cięzkiego, a 112 zlr. m. k, za kandego konia lekkie- 
go 2 pieciu procentami zwioki, kazdy wiaseicie! ziemi powinien w 
ciagu casu między swojem oswiadezeniem i odebraniem koni waigé 
od swego urzedu obwodowego, ktöry wem wzgledzie osobne otrzy- 
ma polecenie, urzedowe poswiadezenie pupilarnef pewnosei suny pie- 
niehnej, jakaby w razie rzeczywistego wzigeia zadanej ilosei koni 
kazdego rodzaju miat pokryé, i oddaé je potem Komisyi przedaj acej. 

J, reszta namienia sie tu wyraznie, ze jak oswiadezenie posia- 
daczéw ziemi nie wklada na nich abowiazku brania cakej ilosei koni, 
jezeliby im sie pray wybieraniu, nie podobaly, tak ten nie wkiada 
obowiazku na administracye wojskowa przystawienia jej. 

Od ces. krol. Ministersiwa wojny. 

W Wiedniu dnia 12. lipca 1850. 


RE WE RS. 

Ja J. N. zeznaje niniejszem, jako od c. Kk. Administracyi woj- 
skowej w skutek obwieszezenia c, k. Ministerstwa wojny 2 dnia 
do J... . eiezkiego (albo lekkiego) wojskowego konia sluz- 
powego pod zawartemi w Löm obwieszezeniu warunkami na wiasnosc 
bezptatnie olrzymalem i obowiazuje sie po upfynieniu roku od dnia 
dzisiejszego na. kazde wezwanie ze strony c. k. urzedu powiatowego 
odstawié w osmiun dniach po odebraniu wezwania piecio- 


jako niezdatnego do siuzby nie przyjela, obowigzuje sie w eiagu na- 
stepayeh osmiu dni jako wynagrodzenie wartosei danego mi Konia 
zaplacié do urzedu powiatowego pol eszekucya 140 zir. m. k, za 
kandego kania eiezkiego, 112 zir. m. k. za kazdego konia lekkiego 
i pied procenlöw za czas od dnia dzisiejszege ab do dnia ztozenia 
pieniedzy. 

Dla pewnosci niniejszego mego zobowiazania sie oddaje c. k. 
skarbowi wojskowemu w zastaw döm méj pod liezba ....w... 
z nalezacemi do niego gruntami . . .. zezwalajac niniejszem, aby 
tenze rewers na moje) wyZ wymienjonej, w ksiedze gruntowej nie- 
gdyz paüstwrwaa obeenie u e. k. Sadu powiatowego ,„.... 
zapisanej realnosci bez dalszej mojej wiedzy zaintabulowany byl. 

W dowod ezego podpisalem ten rewers wlasnoreezuie i przez 
dwöch uproszonych przezemnie Swiadköw podpisaé datem. 


ee 
J. N. 
Whaseieiel domu pod l.....W..... 
J. N. 
jako Swiadek. 
J. N. 


jako swiadek. 


(1882) Kundmachung. (1) 

Nro. 17173. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird Andreas Ilnicki 
Rybezye unbekannten Aufenthalts mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es haben wider denſelben und Johann Unicki Rybezye, Sta- 
nislaus Inicki Rybezyc, Marianna Ilnicka Jarosiewiez und Magdalenna 
Martycz Jaworska u term 17ten Juni 1850 z. Z. 17173 wegen Ab⸗ 
tretung 1% Theile des Theodor Inicki’fhen Nachlaſſes ſammt Rech⸗ 
nungslage eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worü⸗ 
ber die benannte Klage um ihre binnen 90 Tagen gemeinſchaftlich zu er: 
ſtattende Einrede dekretirt iſt. 4. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Andreas Ilnicki Rybezye 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu deſſen Vertretung und auf 
ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes und Gerichts Advokaten H. Dr. 
Tarnawiecki mit Subſtituirung des Hrn. Landes- und Gerichts- Advoka⸗ 
ten Dr. Onyszkiewicz als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 2. Juli 1850. 


(1859) Po ze w. (2) 


Nro. 20055. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski p. Stanislawa 
1 * 


— 


Szumlanskiego 2 miejsca pobytu niewiadomego niniejszem uwiadamia, 
ze Konstanty i Ignacy Szumlansey pod dniem 10. lipea 1850 do l. 
20055 o zawyrokowanie, ze oswiadezenie wzgledem intabulacyi s. p. 
Jedrzeja Szumlanskiego za wiasceieiela döbr Czarnokonezyki, Nowo- 
stawee i Stobudka w obwodzie Czortkowskim pokozonych dnia 2490 
ezerwca 1843 przez Ignacego Szumlaüskiego niby podpisane jest nie- 
wazne i bezskuteczne i extabulowane byé ma, ze rewers wzgledem 
nieobeiazania i niezbywania wspomnionych döbr dnia 30g0 wrzesnia 
1842 przez Ignacego Szumlanskiego zeznany ze stanu czynnego i 
diuznego tychze döhr wyextabulowany byé ma, ze wiasnose dobr 
Czarnokonezyki, Nowostawce i Skobudka do Konstantego Szumlan- 
skiego nalezy i zapozwani obowiazani sa dobra te Konstantemu Sum- 
laiskiemu w fizyezne posiadanie oddaé i na rzeez tegoz za ezas od 
12g0 lipca 1847 do rzeczywistego oddania 2 dochodow i uäytköw 
rachunek ze — pozew wniöst, w skutek czego dzien sadowy na 
2go wrzesnia 1850 o godzinie 10tej przed poludniem wyznaczonynm 
zustat. 

Poniewaz miejsce pobytu zapezwanego niewiadome jest, przeto 
ces. kröl. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieezenstwo 
obronea p. adwokata krajowego Piotra Romanowieza, zastęepca zas 
jego p. adwokata krajowego Raczynskiego, z ktörym wyloczona spra- 
wa wedlug ustawy sadowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie, 

Wzywa sie wiee zapozwanego niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym ezasie albo sam stanat, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obroncy udzielit, lub téz innego obronce sobie wybral 
i sadowi oznajmit, w ogölnosei zas suzacych do obrony prawaych 
$rodköw uzyl, u przeciwnym bowiem razie wynikle z zaniedbania 
skutki sam sobie przypisad redzie musial. 

Z Rady e. k. Sadu szlacheckiego. 

Lwow, dnia 16g0 lipca 1850. 


(1845) Kundmachung. (3) 

Nro. 7467. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird der dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Fr. Pelagia de Trembiüskie Gruszecka, Mitei⸗ 
genthümerinn von Bedzimysi und Kleczany mittelſt gegenwärtigen Edicts 
befan.t gegeben, daß, da ſie von dem Beſcheide ddto. 13. Dezember 1849 
Z. 11536 mittelft deſſen Behufs Relieitation dieſer Güter, deren Schä— 
tung angeordnet wurde, zu verſtändigen iſt, und wegen ihres dieſem k. k. 
Landrechte unbekannten Wohnortes nicht aufgefunden werden könne, der— 
ſelben Behufs ihrer Verſtändigung von dem obigen Beſcheide und zu allen 
nachfolgenden Acten, der H. Advokat Bandrowski, mit Subſtitution des 
H. Advokaten Hoborski zum Curator auf ihre Gefahr und Unköſten be— 
ſtellt, welchem der für ſie erlaſſene Beſcheid zugeſtellt wird. 

Daher fie ermahnt wird, daß fie ihrem Kurator ihre Behelfe mit- 
theilen, oder einen andern Sachwalter dteſem k. k. Landrechte nahmhaft 
machen ſolle, widrigens ſie die nachtheiligen Folgen ich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben hätte. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Tarnow, am 3. Juli 1850. 


(1852) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 19765. Ces. krol, Sad szlachecki Lwowski nieobeenych 
Ludwika i Terese ksiazat Jablonowskich edyktem niniejszym uwiada- 
mia, Ze Wiadystaw hr. Dzieduszycki przeciw tymze tudziez przeciw 
ce. k. prokuratoryi jako zastepey funduszu taxalnego o wykreslenie 
sumy 2850 dukatôw hol. dla Teresy ksieznej Jabtonowskiej intabu- 
lowanej wraz 2 obeiazeniami 2 dobr Jezupola — pod dniem 8. lipea 
1850 do liczby 19765 przed tutlejszym sadem szlacheckim pozew 
wniöst i pomocy sadowej wezwal, w skutek czego do ustnej rozpra- 
wy dzien sadowy na 28. pazdziernika 1850 o godzinie 10. przed po- 
ludniem wyznaczonym zostaf. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych Ludwika i Teresy ksia- 
Tat Jablonowskich sadowi niewiadome jest, przeto ces. krol, sad szla- 
cbecki postanawia na wydatkiiniebespieezeistwo obronca p.adwokata 
krajowego Piotra Romanowieza, zastepea zus jego p. adwokata krajo- 
wego Dr. Blumenfelda, z ktörym wytoczona sprawa wedlug ustawy 
sadowej galicyjskiej przeprowadzona wostanie, 

Wzywa sie ‚przeto zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrosey udzielili, lub tez innego ohronce sobie 
wybrali i sadowi oznajmili, w ogolnosei mas sluzaeych do obrony pra- 
wnych srodköw uzyli, w przeeiwnym howiem razie wynikle 2 zanie- 
dbania skutki sami sobie przypisaé beda musieli, 

Z. Rady Ces. kröl. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 10. lipca 1850. 


(1846) Edikt. (3) 

Nro. 8966. Vom Bukowinaer k. k. Stadt- und Landrechte wird 
mittelſt gegenwär igen Ediktes bekannt gegeben, es habe Ludwig Gatkie- 
wiez sub praes. Sten Juni 1850 3. 8966 eine Klage wider Andreas, 
Amalie, Theresia Klug und Adolf Klug wegen Zahlung eines Betrages 
von 40 fl. angeſtrengt, zu deren ſummariſcher Verhandlung die Tagfahrt 
auf den 23ten Oktober 1850 früh 10 Uhr feſtgeſetzt iſt. — Da jedoch 
der Zweitgeklagte Adolf Klug unbekannten Aufenthaltscrtes iſt, fo wird 
für ihn zur Wahrung ſeiner Rechte Hr. Rechtsvertreter Dr. Alth als 
Kurator beſtellt. . 

Dieſes wird dem unbekannt wo ſich aufhaltenden Adolf Klug mit 
dem Bemerken bekannt gegeben, daß er im Termine erſcheine oder 
ſich einen Bevollmächtigten wähle und dieſen dem Gerichte anzeige, wi⸗ 
drigens er ſich die nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Bucowinaer Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 26. Juni 1850. 
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(1831 Edikt. (2) 

Nro. 11057. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird dem 
Herr Euſtach Bielanski und feinen, Erben hiemit kund gemacht, daß Herr 
Johann Wilhelm Windeisen wider denſelben wegen Extabulirung der Sum⸗ 
me von 112 flp. ſ. N. G. aus dem Laſtenſtande der Realität Nio. 352 / 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebethen, worüber eine Tag⸗ 
ſatzung zur mändlichen Verhandlung auf den 31. Auguſt 1850 um 9 Uhr 
Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten und ſeiner allenfälligen Erben 
unbekannt iſt, ſo hat man zur Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Witwicki mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Sekowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach— 
walter zu wöhlen und denſelben dem hierortigen Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit— 
tel zu ergreifen, indem der Belangte ſich die aus deren Verſaumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg am 28. Juni 1850. 


E dy kt. 


Nro. 11057. Przez Magistrat kröl. miasta Lwowa oznajmia sie 
niniejszem, p. Eustachemu Bielanskiemu i jego spadkobiercom 2 imie- 
nia niewiadomym, ze pan Jan Wilhelm Windeisen przeciw niemu 0 
wymazanie sumy 112 zip. 2 p. n. ze stanu biernego realnosci pod 
J. 352 ?/, lezacej pozew wniöst i sadowej pomocy zazadal, w skutek 
ezego termin do ustnej rozprawy na dzien 31go sierpnia 1850 o go- 
dzinie Itej zrana wyznaczony zoslal, 

Poniewaä miejsce pobytu zapozwanego i jego spadkobiereow 
niewiadome jest, przeto tutejszego Adwokata krajowego P. Witwi- 
ekiego na jego niebezpieczenstwo i koszta za kuratora ustanowiono, 
z ktörym wniesiona sprawa podkug ustawy postepowania sadowego 
dla Galicyi przepisanej przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie zatöm zapozwanego, aby zawezasu albo osobiseie 
zglosik sie i potrzebnych Srodkow prawnych ustanowionemu P. ku- 
ratorowi udzielit, albo sobie innego zastęepeg obrak 1 o tem Sa- 
dowi oznajmit,, a wogölnosci, aby do obrony skuzyéè mogaeych Srod- 
kow prawem przepisanych uzyt, inaczej skutki 2 zaniedbania wy- 
nikngé mogace sobie sam przypisaé będzie musial. 

Lwow, dnia 28. czerwea 1850. 

—  _______ 2 Bes 


(179%) an (3) 


Nro. 7875/1850. Vom k. galiz. Merkantil- und Wechſelgerichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Abraham Münzer 
bekannt gegeben, daß F. X. Fritsch gegen ihn zur Hereinbringung des 
Betrages pr. 181 fl. 16 kr. C. M. ſ. N. G. die Zahlungsauflage z. Z. 
7993, 1849 erwirkt und um Zuſtellung derſelben an den zu beſtellenden 
Kurater gebethen hat. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Abraham Münzer unbe: 
kannt iſt, ſo hat man zur Vertretung desſelben und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Kuli- 
scher mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Witwicki als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali— 
zien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird und wel— 
chem die Zahlungsauflage zugeſtellt worden iſt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi— 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er 
ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha— 
ben wird. 

Lemberg am 27. Juni 1850. 


(1836) Erd iet. (3) 

Nro. 1144. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
bekannt gegeben, daß Hersch und Baruch Mayblom, Marcus Joel Jetzies 
und Salamon Tarler als Eigenthümer der auf den Namen des Schulem 
Ci grundbücherlich einverleibten Nealität sub Nro. 247 in Brody gele⸗ 
gen, intabulirt wurden; da aber Schulim Ciz mit Tode abging, fo wird 
zur Vertretung der unbekannten Erben desfelben in erwähnter Angelegen⸗ 
heit auf ihre Gefahr und Koſten ein Curator ad actum in der Perſon 
des Nathan Pehr beſtellt und demſelben der auf bemeldete Intabulation 
Bezug habende Beſcheid zugeſtellt. 

Brody, am 26. Juni 1850. 


(1798) Kundmachung. (3) 
Nro. 854/1850. Vom k. galiz. Merkantil- und Wechſelgerichte 
wird Jedermann, der den vom Hrn. Eduard Berger aus Rzeszow am 
gten Februar 1846 über den Betrag von 500 fl. E M. für Ordre der 
r. Ida Hoppe auf Hrn. Gabriel Haderlein gezogenen, vom dieſem 
akzeptirten Wechſel in Händen haben dürfte, aufgefordert, denſelben bin⸗ 
nen 45 Tagen dem Gerichte vorzulegen, widrigens der Wechſel für 
null und nichtig erklärt, und Niemand mehr darauf Rede und Antwort 
zu geben gehalten ſeyn wird. 
Lemberg am 27ten Juni 1850. 


(1829) Borladung. (3) 
Neo. 5500. Nachdem am Aten Juni 1850 um 11 Uhr Nachts 
auf dem von CEzystynie nach Kamionka Strumilowa führenden Wege ein 
mit drey Pferden beſpannter Bauernwagen mit Brettern, zwiſchen wel⸗ 
chen vier Stück Sonnes, zwölf Stück Perkal, ein Stück Wollſammt, zwei 
Stück Rips, zwei Stück Laſting und zwei Stück Kittai verborgen waren, 
unter Anzeigungen einer verübten Gefälle » Uebertretung als Verlaßgut 
angehalten worden ſind, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf 
dieſe Gegenſtände geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen 
neunzig Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorla⸗ 
dung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. Kameral-Bezirks⸗ 
Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit 
der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 
Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 
Zolkiew am 17. Juli 1850. 


(1880) Un ERROR 

Nro. 6986. Zur Verpachtung der Oswieeimer Markt- und Stand- 
Gelder für die Zeit vom 1. November 1850, bis dahin 1853 wird der 
Termin auf den 12. Auguſt 1850 feſtgeſetzt, und ſolche in den vormitta⸗ 
gigen Amtsſtunden in der Oswiecimer Magiſtratskanzlei an den Meiſtbie⸗ 
thenden überlaſſen werden. 

Der gegenwärtige Pachtſchilling jährlich pr. 403 fl. C. M. wird 
zum Fiskalpreiſe angenommen, und jeder Lizitazionsluſtige wird verbunden 
vor Beginn der Lizitazion das 10 / Vadium baar zu erlegen. 

K. K. Kreisamt. 

Wadowice am 21. Juli 1850. 


(1884) Obwieszezenie. (1 

Nro. 18522. Ces. krol. Sad Szlachecki Lwowski pania Hen- 
rykę z Chameöw Bobrowska niniejszem uwiadamia, ze pan Tytus 
Bobrowski o przyznanie I. ze pozycye Dom. 243. p. 285 n. 36 on. 
i Dom. 243 p. 286 n. 40 on. w stanie biernym dobr Leki dolne na 
rzecz Henryki 2 Chamceow Bobrowskiej nieslusznie ciazace ze stanu 
biernego tychze döbr calkowieie wykreslone byòé maja; II. ze polyezka 
w komplanacyi punkeie 2 litt. a) 2 dnia 20. pahdziernika 1842 mie- 
dzy Henryka Bobrowskai Tytusem Bobrowskim umswiona jest lichwa 
a zatem niewazna; III. ze Tytus Bobrowski 2 tejze lichwiarskiej po- 
2 enki Henryce Bobrowskiej nie 2000 duk. ale tylko 484 Yo duk. 
zaplacié jest winien prôcz przynalezytosei dnia 27. ezerwea 1850 do 
J. 18522 przeciw niej pozew wniésk i pomocy sadowej wezwal, w 
skutek czego do obrony daje sie zupozwanef termin 90 dni. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanej niewiadome jest, przeto 
c. k. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeustwo 
obronea pana adwokata krajowego Jıeszezyüskiego, zastepca zas jego 
pana adwokata krajowege Weigla, 2 ktörym wytoczona sprawa 
wedhug ustawy sadowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie wiege zapozwana niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sama stanęka, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroicy udzielila, lub teß innego obroice sobie 
wybrala i Sadowi oznajmita, w ogölnosei zas siuzacych do obrony 
prawnych srodköw uzyla, w przeciwnym bowiem razle wynikle z zanie- 
dbania skutki sama sobie przypisaé beda musiala 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We I wowie, dnia 8. lipca 1850. 


| Anzeige⸗Blatt. i 
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Na fabryce w Wiedniu, przedmiescie Gumpendorf wwta- 
snym domu N. 76 wyrabia podpisany wszelkiego rodzaju Struny 
Haranie, tak w zupelnych strojach na rzniete instrumenta j harf. A 
Jako tek siruny w polubownej dlugosci i grubosci dla kapelusznikéw, 
tokarzöw, do pras pospiesznych i innych maszyn, tudziez na wybör 
przewiazki, tak zwane Bugie dla Ickarzy, a to w gatunkach najprze- 
dniejszych, po cenie bardzo umiarkowanej, a na zapas wedlug upo- 
dobania. Szezegölnie zwracamy uwage na struny E do skraypeöw 
o 5 wiöknach potad nigdzie nie fabrykowane, a ktörych czystosc 
dzwieku i trwalosé zupelnie wioskim röwna, zaleca sie skromniejsza 
nieröWnie ceny, 

Zamawiajacy wprost struny u podpisanego otrzymuje rabat 
przyzwolty odsetkiom, 

Wieden, w ſipeu 1850. 


Leopold Schütz, 
obywatel i fabrykant strun baranich 
(mi) 2 w Wiedniu. 

— — N n 77 . 8 = 5 2 3 
n ber Kreisſtadt Zolkiew 3, Meilen von der Hauptſtadt Lemberg 
entfernt, iſt ein verkäufliches Apothekergewerbe mit oder ohne der 
Hausrealität aus oe br. Jeg, Were Auskünfte ertheilt der 
i ümer in Zoik Joseph W Fr i 
en des Landesadvokaten Dr. Malisz. Vesolowski in Lemberg, in 
T miescie obwodowem Zölkwi, w oddaleniu mil 3% od gléwnego 
V miasta Lwowa, jest do sprzedania 2 wolnej reki an: 8 5 


0 . i ki aptéka wraz 
z domem o pietrze, lub tez i bez tej realnosei. Szezegòty bliasze 
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(1858) Uwiadomienie. ( 

Nro, 894. Magistrat miasta obwodowego Tarnowa podaje do 
publieznej wiadomosei, iz do sprzedazy ezesci realnosei tu W Tar- 
nowie pod Nrm 46 na przedmiesciu polozonej b. Betty czyli Beile 
2 Kastenow Liebanowej wlasnej, w drodze publicznej lieytacyi, a to 
na zaspokojenie ezesci kwoty 296 Zik. NM. K. przez spadkobiercow 
Szymona Kasten przeciw spadkobiercom Israela Kasten wyrokiem 
2 dnia 23. grudnia 1840 L. 3479 i wysokiego e, k. appellacyjuego 
Trybunalu 2 dnia 28. grudnia 1841 do L. 20529 prawem uzyskanej 
w ilosei 150 Zik. Mon. Konw. na rzecz P. Leona Bersohn przeszlej 
uchwala z dnia 26. pazdziernika 1849 do L. 3168 dozwolonej, trzeei 
termin na dniu 6. wrzesnia 1850 0 godzinie 10tej przedpoludniem 
wyznacza sie, w klörymto terminie w mowie bedaca ezęsé realnosei 
nawet ponizej ceny szacunkowej w ilosci 7329 ZIR. 20 kr. dl. K. 
sadownie wyprowadzonej, za jakakolwiekbadz cene pod warunkami 
w obwieszezeniu 2 dnia 26. paädziernika 1849 do L. 3168 wyszeze- 
gölnionemi sprredanaà będzie. 

O rozpisanej tej licytacyi un jadamiaja sie obydwie strony i 
wierzyeiele z pobytu wiadomi do rak Mlasnych, przebywajaca 228 
w Frankfureie nad Odra P. Sprinze Kasten zamezna Blum, proca 
lego przez posfanowionego poprzedniczo kuratora P. Adwokata kra- 
Jowego Hoborskiego , nakoniec wierzyeiele, klörzy po podniesieniu 
wyciggu tabularnego, to jest: po dniu 17. ezerwen 1849 prawo hy- 
poteki na wspomuione) ezęsci realnosei uzyskali, niemnief wszysey 
wierzyciele, ktörymby uchwala niniejsza 2 jakiegokolwiek powodu 
weale nie albo przed terminem sprzedazy doreezona bye nie mogla, 
przez ustanowionego ju poprzednio Kuratora Ad wokata kraj owego 
Pana Szwajkowskiego, 

Tarnow, dnia 3. czerwea 1850. 


— 


(1857) Kundmachung. () 
Nro. 5689. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß beim Depoſitenamte gerichtlicher Abtheilung z. 
3. 27575 ex 1849 eine Bank⸗Note à 50 fl. C. M., welche nach An⸗ 
gabe eines verdächtigen Individuums ſammt einer Banknote a 1 fl. C. 
M. in einem Geldbeutel im Jahre 1849 in Lemberg gefunden worden 
fein ſoll, erliege. 
Der Eigenthümer wird hiemit aufgefordert, binnen Einem Jahre 


ſich zu melden und ſein Recht nachzuweiſen, als ſonſt, was Rechtens iſt, 
hierüber verfügt werden würde. 

Lemberg am 26. Juli 1850. 
(1860) Uwiadomienie. (1) 


Nro. 712. Przez Juryzdykeye dominikalna Parstwa Staniatek 
obwodu Bocheüskiego czyni sie wiadomo, iz dnia 12, lipea b. r. zna- 
leziono w ziemi rézne srebra stolowe „ klöre w depozycie tutejszym 
znajduja sie. 

Waywa sie przeto wiaseiciela tych srébr, azeby w 
jednego roku i szesé tygodni 2 dowodami wlasnosci w 
Staniatkach zgtosil sie — po uplynionym terminie zas 2 
Kodexu Cywil. $. 392 postapi sie. 


Z Dowinium Staniatki dnia 29. lipca 1850. 


przeciagu 
Dominium 
kemi podtiug 


udzieli wiasciciel w Zötkwi, lub Jözef Wesolowski doktor praw 


w biörze adwokata Malisza we Lwowie. (1853—3) 
So eben erſchien und iſt zu haben: bei (1881-1) 


I. W. KALLENBAUH in LEMBERG, 


un 
BZUWAN & KALLENBACH in Brody. 
ſo wie in allen Buchhandlungen: 


Der Ate Band 
von 


Gervinus Schakeſpeare. 


| Preis 1 fl. 3 kr. C. M. 
womit dieſes ausgezeichnete Werk neu vollendet iſt. Die Abnehmer werden 
auf die in dieſem Bande enthaltene großartige Charakteriſtik Scha- 
keſpeares noch beſonders aufmerkſam gemacht. 

Das ganze Werk complet in 4 Bänden koſtet 16 fl. 12 kr. C. M. 


1 Ale Qualitäten des unübertrefflichen Stallenberg's Champagner wie 
auch der anerkannt beliebte und berüh te Fleur de W eidling, nach 
der beſten franzöſiſchen Methode, zwei Jahre vor dem Verkauf in der 
Flaſche ruhend nicht mit Soda wie der Schaumwein, der in einigen 
Monaten verkauft wird, und nach dem Genuſſe disgustirt, wovon ſich das 
verehrte Publikum durch Vergleiche ſelbſt Überzeugen kann, zeichnet ſich 
beſonders durch das zarteſte Aroma, Lieblichkeit, Klarheit, und ſchönes 
Mousseux aus, und iſt zu haben in der Hauptniederlage in der Stadt, 
Spezerei⸗ und Weinhandlung am Ringplatz Nro. 235 zum ſchwarzen 
Hund in Lemberg. 4 (2970—32) 
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Zündhölzchen⸗Fahriks⸗Anzeige. Doniesienie o fabryce zapalkow. 

Von allen Gattungen verläßlichen Reibhölzchen mit und ohne Schwe⸗ Wszelkiego gatunku zapalköw z siarka lub bez siarki w pude- 
fel, in Kartandeln und Schuber, das Kiſtchen mit 50 Päckchen von 8, leczkach i zasowkach, — skrzyneczka zawierajaca 50 paczek à 8, 
10 bis 40 kr. C. M., fo wie auch alle andere Gattungen Zuͤndrequiſt⸗ 10 a2 do 40 kr. M. K. — jakotez i inne rôznego gatunku rekwizyta za- 
ten, find billigſt zu haben in der Handlung des Friedrich Faust am Ring⸗ palajace sa po najumiarkowaiszych cenach do nabycia w handlu Fry- 
platz Nro 239 in Lemberg. (34—31) dryka Fausta w rynku Nro. 239 we Lwowie. 
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asd Goldberger a 0 


thermo-electriſche Lingerringe. 

Die Aufgabe, auch die Heilkraft der Metall-Electricität örtlich bei krampfhaften, oft ſehr läſtigen und hindernden Affectionen 
einzelner Gliedmaßen in Anwendung zu bringen, hat Hr. Goldberger befriedigend gelöft durch die ſehr ſinnreiche Erfindung der 
von ihm jo benannten thermo-electriſchen Ringe. Dieſe Ringe bewähren ſich beſonders heilkräftig gegen krampfhafte Zu: 
ſammenziehungen der Hand muskeln, vorzugsweiſe der Flexoren, wie auch gegen Gefühlloſigkeit in den Fingerſpitzen 
und Machtloſigkeit in denſelben. Sie vermehren die Lebeuswarme und die Hautausdünſtung in den Gliedmaßeu, an 
denen ſie getragen werden. 

Ebendaher vermögen fie auch bei gichtiſchen Affeetionen in den Händen den auf die Nerveuſcheiden und die Gelenke 
daſelbſt abgeſetzten phosphorſauren Kalk auszuſcheiden und die davon herrührenden heftigen Schmerzen zu lindern. — Ferner heben ſie 
ebenfalls bei längerem Gebrauche das krampfhafte Zittern, wie auch ſonſt verſchiedene Schwächegrade der Hände. 

Indem ich nun im Bereiche meiner ärztlichen Praxis hierſelbſt genaue Verſuche damit angeſtellt habe, woraus dieſe 
Erfahrungen hervorgehen, ſo ſtehe ich auch nicht länger an, dem Herrn Goldberger hiedurch Solches zu atteſtiren. 

Wöhrden in Süderdithmarſchen (Holſtein), im December 1849. 

(L. S.) Dr. N. H. Tiedemann, prakt. Arzt. 

W Dieſe Goldberger'ſchen thermo-electriſchen Fingerringe find in allen Größen lerſte Oualität à 2 fl., zweite Qualität 

as fl.) in Lemberg nur allein bei W. Willmann St. zum Engel“ vorräthig. 


Wielka loterya na realnoseı i pieniadze 
u D. Zinnera i spölki W Wiedniu. 
Olworzona z zezwoleniem wysokiego c. k. ministeryum finansöow 2g Kwieinia 1850. 


Ciagnienie 14. listopada 1850. 


Przedmiotem tej loteryi sa 


Mery wielkie domy EHynSzowe N.. 482. 483. 457 i ass 


w miescie Badeniu niedaleko Wiednia polozone, za kture wygrywajacemu kwota 


W M. M. Ar. 200,000 ofaruje sie. 


W tej loteryi znajduje sie 20,189 wygranych, a to: 
1 wygrana ; " i zr. 200,000 
1 detto : a Zn: „ 12,008 
7 wygranych po Zr. 10,000 5 70,000 
detto N 3000 . .. 35,000 
detto Ares 25390 t „ 127,300 
detto e 1800 „ 12.600 
detto a. 0 0 1200 . 9 0 9,600 
detto 1 1000 0 .. 7.000 
2014 detto po zr. 600. 300, 250, 100, 50, 40, 30 1 . 

Losy te zawieraja opröez swoich porzadkowo bieäacych numeröw jeszeze 2 jiezb z numerow 1 — 90; dla tego nie tylko 
glöwnym numerem ale i temi 2 liezbami osobne wygrane Wambach i extraktach zrobid mozna, przyezem sposo- 
Inosd sie podaje jednym i tym samym losem giswna wygraue zur. 209,000 i jelna zmniejszych, jako to zw. 10.000. 
3000, 2500, 1800, 1200, 1000 ı t. d. zrobic, 

Losy dziela sie na szesé klas i tyleß kolorow; posiadanie jednego losu jakiejkolwick klasy lub koloru nastręcza znaczue w pro- 
gramie blizej oznaczone korzysei, a bioracy 6 Äosow po jednemu zkazde) klasy, moze 

glowna kwolte . r. 208,000 


Due 


wygrane I + in 99 12,0090 
Amboo „5755 10,0400 
ambo * 0 0 . * 99 5000 
ambo 5 2500 
amboo 0. 9 180 
ambo o », 120% 
ambo Er‘ .- da 99 1000 
razem kwote . . . . 7 R Zr. 233,500 wygrae. 


Kupujacy 5 losow z klasy I. do V. dostanie los VI. klasy bezplatnie. 
Los kosztuje 4 zlr. um k 
Blizsze szezegoly zawiera plan gry, ktöry bezplatnie wydawanym bedzie, Wieden, 26. kwietnia 1850. 
D. Zinner i spölka. 
Jr a ̃ —. . 
Loséw do tej loteryi nabyé moäna we Lwowie 


(6735 1 J. L. Singera 1 Spolkl. 
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